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Aus dem Trachtenverband

Ryan, das «Highlight» 
des Sommers

Bim Schribe vo dem Vorwort sind in Lon-
don grad die olympische Spiel z End gan-
ge. Gold, Silber oder Bronze send die 
grosse Ziel vo Hunderte vo Sportlerinne 
ond Sportler gsi. Au d Schwizer händ do 
natürli die einti oder anderi Medaille 
welle met hei nä. Ned allne esches glon-
ge. Aber Sieg und Niederlag esch halt 
sehr nöch zäme. Secher händ au ehr 
Trachtelüüt öppe emol chli mitgfieberet, 
send enttüscht worde oder händ ech 
öber gueti Ergebnis gfreut.

Au i eusem Verband hättid de Sommer 
au verschiedeni Lüüt en Goldmedaille 
verdienet: A de Delegierteversammlig 
vom ATV in Muri esch de Werni Vogel 
zom Ehremitglied vom Kantonalverband 
ernennt worde. Zwar ned metere Gold-

medaille, aber metere Urkond hed mer 
ehm die verdienti Ehrig erteilt. Es esch 
gewaltig, was er förs Trachtewäse im 
Aargau ond de Schwiz gleischtet hed.  
Do nomol herzlichi Gratulation ond be-
schte Dank. Au en Medaille ghört sim 
Nochfolger Markus Vogel. Es esch ned 
selbstverständlich, dass sech immer wie-
der Lüüt zor Verfüegig stellid, om die 
grossi Arbet imene Verband z erledige. 
Wenn mer de no of so kompetenti Lüüt 
chöne zrog griffe, omso besser. Beschte 
Dank au der Markus.

Met de Delegierteversammlig vo de 
Schwizerische Trachtevereinigung in 
Wettige hämmer secher eine vo de Hö-
hepönkt vo dem Sommer chönne erläbe. 
Mer chönd sehr stolz si of eusi Arbet. En 
Goldmedaille händ secher ehr, liebi Aar-
gauer Trachtelüüt, verdienet. Es hed 
mech osserordentlich gfreut, dass sech 
eso vel Helferinne ond Helfer osem 
Chreis vo euch gmolde händ. Es send so-
viel gsi, dass mer gar ned all händ chön-
ne isetze. Do dezue möcht ech nomol de 
beschti Dank usspreche. Vorallem au 
dene, wo sech zor Verfüegig gstellt hät-
tid, aber denn leider ned händ «dörfe» 
methälfe. Als Verbandspräsi chamer 
würklich stolz si of sini Mitglieder. Au em 
ganze OK natürli en grosse Dank för die 
tolli Arbet.

Au grossi Freud han ech am OK vom 
Aarg. Kant. Schwingertag i mim Heimat-
ort Aristau gha. D Ehredame send i de 
verschiedene Freiämtertrachte ufträte. 
Das setti zwar selbstverständlich si, 
esches aber leider ned, wie jo anderi 
Schwingfest immer wieder zeigt händ. 
Omso meh han ech me gfreut ond ha 
das au im OK-Präsi mitteilt. Das OK hed 
au en Goldmedaille verdient. Es esch z 
hoffe, dass das för anderi OK’s vo 
Schwingfest es Vorbild wird si.

S gröschte «Highlight» während de 
olympische Spiel esch för mech aber d 
Gebort vo eusem sechste Grosschind 
Ryan am 26.07.2012 gsi. Es esch immer 
wieder es Wonder, wenn e sones gsonds 
Chind of d Wält chond. Alli Fingerli ond 
Zehe send dra, er cha schreie ond trinke 
ond au öppe echli stinke. 

Do dezue no es Zitat von Jean de la Bru-
yère: «Die Kinder kennen weder Vergan-
genheit noch Zukunft und – was wir Er-
wachsenen auch tun sollten – sie 
genießen die Gegenwart». 

Eue Kantonalpräsident
Albert (Bärti) Lang

Liebi Aargauer Trachtelüüt

«

Zum Titelblatt 
(alle Fotos: Hedwig Steiner)

Lampenfieber? Aufgeregt? Nervös? Die 
vier Kinder der Kindertanzgruppe Gipf-
Oberfrick stehen kurz vor ihrem grossen 
Auftritt an der Delegiertenversammlung 
der Schweizerischen Trachtenvereini-
gung vom 16. Juni 2012 in Wettingen. 
Souverän zeigte die Gruppe, stellver-
tretend für alle Kindertanzgruppen im 
Kanton Aargau, einige Kindertänze und 
die Kinder waren sichtlich stolz, in ihren 
Trächtli den Trachtenleuten aus der gan- 

zen Schweiz zu zeigen, dass Brauchtum 
und Tradition weiterleben. 

Die sehr aktive Kindertanzgruppe Gipf-
Oberfrick ist eine der grössten Gruppen 
im Kanton Aargau. Sie tritt am Heimat-
abend der Trachtengruppe Gipf-Ober-
frick auf, besucht immer zahlreich den 
jährlichen Kinder- und Jugendtag, er-
freut die Zuschauer bei vielen Anlässen 
mit ihren Kindertänzen und unternimmt 

regelmässig eine Kindertrachtenreise. 
Die Leiterinnen Heidi Fahrni und Therese 
Schmid verstehen es seit Jahren ausge-
zeichnet, den Kindern und Jugendlichen 
die Freude am Tanzen zu vermitteln. Ab 
und zu treten tanzbegeisterte Jugend-
liche der Trachtengruppe Gipf-Oberfrick 
bei. Das Brauchtum und die Tradition 
leben weiter.

Redaktion
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19. Mai 2012

85. DV in Muri 

Die Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri 
durften ihr 10-jähriges Vereinsjubiläum 
feiern und luden als Fest erprobte und 
sehr aktive Gruppe die Delegierten zur 
Jahresversammlung in den schön ge-
schmückten Festsaal des Klosters Muri 
ein. Die Ländlerkapelle «Zwergeflitzer» 
Beinwil / Freiamt unterhielten die zahl-
reich eintreffenden Gäste mit volkstümli-
cher Musik. Nach der Begrüssung der 
Delegierten, Ehrenmitglieder und Gäste 
durch den Kantonalpräsidenten Albert 
Lang, der Totenehrung für die im April 
verstorbene Hanny Dreier, Aarau und der 
Begrüssung der Anwesenden durch den 
Vereinspräsidenten Ruedi Halter, folgte 
das gemeinsame Lied «Wänn d’Liebi zur 
Sach hesch». Vizeammann Hans-Peter 
Budmiger stellte das Klosterdorf Muri 
vor und unterstrich die kulturelle und 
wirtschaftliche Bedeutung des Bezirks-
hauptortes. Roland Meyer-Imboden, Prä-
sident der STV, nannte in seinen Gruss-
worten wichtige Aargauer Persön- 
lichkeiten, die immer wieder gute Ideen 
in der STV einbrachten oder als deren 
Präsidenten am «Charren» zogen und 
ist selbst gespannt, welcher Aargauer in 
nächster Zeit Akzente setzen wird.

Nach der Wahl der Stimmenzähler und 
der Genehmigung der Traktandenliste 

wickelten die 101 Stimmberechtigten 
den geschäftlichen Teil zügig ab:

Jahresberichte
Ressort Singen: Das Sing- und Tanz-
fest vom 03. – 05.06.2011 in Lyss ist vor-
bei und die negativen Bewertungen sind 
verdaut. Das Adventsingen vom 
28.11.2011 in Dürrenäsch wie auch der 
Singsonntag vom 04.03.2012 in Buttwil 
mit 11 teilnehmenden Chören waren 
weitere erfolgreiche Anlässe. Mit dem 
Besuch des Volksliedkurses in Arosa, der 
Teilnahme an der Sitzung VLK zum The-
ma «wie komme ich per Internet straffrei 
zu Noten» zeigt die Kant. Singleiterin 
Präsenz auf schweizerischer Ebene. 

Ressort KOKJ: 90 Kinder nahmen am 
Kinder- und Jugendtag vom 04.09.2011 
in Leutwil teil. Dieser findet nächstes 
Jahr am 09.09.2012 in Muhen statt. Ge-
mäss einer Erhebung tanzen in Aargauer 
Kindertanzgruppen 337 Kinder, davon 
280 Mädchen und 57 Buben. 

Ressort Tanzen: Am interessanten  
und lehrreichen Methodikkurs vom 
12. / 13.11.2011 auf dem Rügel nahmen 
28 bestandene und zukünftige Tanzleiter 
teil. Die beiden Kurse «Tanzschritte ler-
nen» vom 26.02.2012 und 10.03.2012, 

der Tanzsonntag vom 08.01.2012 in 
Gipf-Oberfrick, der Auftritt der Kant.
Volkstanzgruppe am Unterhaltungsabend 
in Münsingen vom 17. / 18.02.2012, die 
11 Proben der KVTG, die 9 kantonalen 
Tanzproben in Brunegg und die 2 Kin-
dertanzproben in Brunegg waren weite-
re Schwerpunkte im Verbandsjahr. 

Ressort Trachtenberatungskom-
mission (TBK): Der Grafschaft Baden 
wurde das Tragen der Hauben ohne 
Band zum Binden bewilligt. Ein Arbeits-
buch mit Stoffmustern und Fotos von 
Trachten aus jeder Region ist in Bearbei-
tung. Zwei Mitglieder der TBK haben mit 
der Schweizerischen Trachtenberatungs- 
kommission die Seidenraupenausstel-
lung auf dem Ballenberg besucht. 

Die Jahresrechnung 2011 weist ein 
Defizit von CHF 2’931.60 auf. Die Revi-
soren Christian Boss und Theres Bossert 
beantragten in ihrem Revisionsbericht 
die Genehmigung, die in der Abstim-
mung erteilt wurde.

Mutationen: keine Neueintritte
Austritte: Trachtengruppe Muri; IG Stroh-
in-Form, Erlinsbach (Kollektivmitglied); 
Müller Dora, Neuenhof (Stickerin).
Die TG Laufenburg heisst neu TG Laufen-
burg Sulz. 

Personen einer aufgelösten Gruppe kön-
nen sich einer noch existierenden Grup-
pe anschliessen oder sich als Einzelmit-
glied im ATV aufnehmen lassen.
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Vorstand ATV vlnr: Marianne Wolleb (Präsidentin Trachtenberatungskommission; Michel Wyss (Kas-

sier); Albert Lang (Präsident); Edith Buchser (Aktuarin); Luzia Betschart (Vizepräsidentin); Werner Vogel 

(Kant. Tanzleiter bisher); Ruth S. Zschokke (Kant. Singleiterin); Markus Vogel (Kant. Tanzleiter neu)

vlnr: Sonja Sauerländer in der neuen Sulzertracht 

und Silvia Blaser in der Laufenburgertracht



Wahlen: Werner Vogel tritt als Kant. 
Tanzleiter und Vizepräsident zurück. Al-
bert Lang würdigte sein Wirken während 
mehr als 22 Jahren und die Versamm-
lung verlieh ihm einstimmig die Ehren-
mitgliedschaft unter grossem Applaus, 
einer Standing Ovations und der Urauf-
führung des Tanzes «Trait d’union». 
Sichtlich gerührt nahmen Werner und 
seine Frau Christa die Ehrung entgegen.

Einstimmig wurde Markus Vogel, Eggen-
wil, zum neuen Kant. Tanzleiter gewählt. 
Seine tänzerische Laufbahn führte ihn 
von der Kindertanzgruppe Schinznach-

Dorf und Eggenwil zur Volkstanzgruppe 
Eggenwil, deren Präsident und Vizetanz-
leiter er seit beinahe 10 Jahren ist. Er 
erstellt im Auftrag der STV die Tanzbe-
schreibungen im neuen Layout, choreo-
graphiert Volkstänze und ist seit 2 Jah-
ren Tanzleiter der Trachtengruppe Möri- 
ken. Mit treffenden Worten und symbo-
lisch mit Tanzschuhen und Tanzbeschrei-
bung übergab Werner Vogel seinem 
Sohn Markus das Amt.

Verschiedenes: Julie Schütz, Präsi-
dentin der TG Gipf-Oberfrick, lud mit 
Charme und «Chriesiwasser» zur näch- 

sten DV am 11.05.2013 in Gipf-Ober-
frick ein.

Die Sammlung für den Verein Klosterkir-
che Muri ergab den stolzen Betrag von 
CHF 1’315.00.

Mit dem Lied «Luegit vo Bärg und Tal» 
schloss die DV und nach dem Apéro im 
Klosterhof und dem feinen Nachtessen 
boten die TTL Chloschterdorf Muri ein 
buntes Abendprogramm. Herzlichen 
Dank für die professionelle Organisation. 
Es war schön bei euch in Muri.
Redaktion
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Der Kant. Tanzleiter Werner Vogel verab- 
schiedete sich am Tanzleiterkurs in Brun-
egg vom 25. Juni 2012 und übergab offi-
ziell das Amt seinem an der Delegierten-
versammlung in Muri vom 19. Mai 2012 
neu gewählten Nachfolger Markus Vogel. 
Er wünschte ihm viel Freude und Spass in 
der neuen anspruchsvollen Aufgabe. Mit 
Zuhören, Kritik entgegennehmen und 
konstruktiven Lösungen finden, wachse 
man langsam in das neue Amt hinein. 

Werner Vogel dankte allen für die stets 
gute Zusammenarbeit und insbesondere 
seiner Frau Christa Vogel für die starke 
Unterstützung während den vergange-
nen über 22 Jahren. Mit Präsenten dank-
te er auch im Namen aller Tanzleiter den 
seit vielen Jahren immer lückenlos an-
wesenden Musikanten Hans Zahnd und 
Godi Wipf sowie Ruth S. Zschokke, die 
seit einiger Zeit mit der Bassgeige den 
musikalischen Grundton legt. 

Die anwesenden Tanzleiter dankten dem 
abtretenden Kant. Tanzleiter mit einem 
lang anhaltenden Applaus für sein enga-
giertes Wirken zugunsten des Schweizer 
Volkstanzes. 

Markus Vogel begrüsste seinerseits alle 
Tanzleiter und hofft, dass auch ihm und 
seiner Frau Karin die gleiche Unterstüt-
zung und gute Zusammenarbeit zukom-
me. Die Tanzleiterkurse werden entgegen 
anderslautenden Gerüchten gemäss Plan 
in Brunegg stattfinden und auch die 
Musikanten werden die Tänze weiterhin 
begleiten. Die Kant. Volkstanzgruppe 
wird bis Ende Jahr 2012 noch unter der 
Leitung von Werner Vogel stehen und an-
schliessend an Markus Vogel übergeben. 

Redaktion
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Danke

Schon ist seit der Delegiertenversamm-
lung in Muri einige Zeit vergangen und 
ich habe so langsam alles verdaut, 
natürlich in freudiger und dankbarer 
Erinnerung. Beim Traktandum Wah-
len wurde Markus Vogel glanzvoll als 
Kant. Tanzleiter und Mitglied des ATV 
Vorstandes gewählt, wozu ich ihm 
von ganzem Herzen gratuliere und für 
das manchmal nicht einfache Amt viel 
Freude und Befriedigung wünsche. 
«Markus, bleib wie du bist, kopiere 
niemanden, höre auf dein Bauchgefühl 
und nimm die Anregungen sowie auch 
die kritischen Äusserungen mit einem 
guten Wort deinerseits an, dann wirst 
du dieses Amt mit viel Freude ausüben 
können».

vlnr: Werner und Christa Vogel

vlnr: Karin und Markus Vogel

Ehrenmitglied Werner Vogel

25. Juni 2012

Adieu und Grüezi der Kant. Tanzleiter



Ehrung war ein Traktandum.
Was ihr da geboten habt, war einfach 
überwältigend. Bärti, ich danke dir von 
ganzem Herzen für deine einfühlsamen 
und ehrlichen Worte bei deiner Lau-
datio. Dem Vorstand und allen Trach-
tenmitgliedern des ATV danke ich für 
die überaus überwältigende Ehrung 
und die Standing Ovations für die Eh-
renmitgliedschaft des ATV. Der Kant. 
Volkstanzgruppe danke ich von ganzem 
Herzen für das Einstudieren und die 
Vorführung des Tanzes «Trait d’union», 
choreographiert von Yvan und Patricia 
Mayor. «Yvan, deine Worte haben mich 
sehr berührt und gefreut». Dass meine 
Arbeit weit über die Kantonsgrenzen 
hinaus immer noch sehr geschätzt wird, 
freut mich ebenso.

Allen Tänzerinnen und Tänzern, allen 
Trachtenleuten die mir persönlich mit 
einem Brief, Karte oder einem kleinen 
Präsent gedankt haben, danke ich mei-
nerseits ganz herzlich.

Ein grosses Dankeschön an alle die mir 
während den über 22 Jahren vertraut 
haben und mich tatkräftig unterstützten.

Werni Vogel
Ehrenmitglied des ATV
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Die Trachtenberatungskommission des 
Aargauischen Trachtenverbandes lud 
ihre Trachtenschneiderinnen aus allen 
Kantonsteilen zu einer vergnüglichen 
Rundfahrt auf den Hallwilersee ein. 
Das Seetal präsentierte sich an diesem 
Nachmittag als Bilderbuchlandschaft, 
rund herum prächtig grün, darüber 
Sonne und blauer Himmel. Bei der 
Trachtenfrauenzusammenkunft ging es 
in erster Linie um Kontaktpflege und Er-
fahrungsaustausch untereinander, aber 

auch um ganz aktuelle Themen be-
züglich Stoffbeschaffung, Material und 
Zutaten. Bei den lebhaft geführten 
Diskussionen kam die Geselligkeit kei-
neswegs zu kurz. Alle fühlten sich wohl 
auf See, genossen den wunderschönen 
Maientag und liessen anschliessend auf 
der «Delphin» Terrasse bei einem Zvieri 
den Nachmittag gemütlich ausklingen.

Yvonne Fischer

vlnr: Yvonne Fischer, Sandra Fischer, Doris Meier, Annelis Berner, Marlyse Hilfiker, Lotti Läuppi, Barbara 

Rytz, Marie-Claire Fischer, Marianne Wolleb, Margrit Allenbach

Festlicher Sommer könnte diese Ausgabe 
des Aargauer Trachtenfensters über-
schrieben werden. In der Tat war im Aar-
gau einiges los. Die Trachtengruppen en-
gagierten sich im Dorf auf vielfältige Art 
und Weise, bereicherten das kulturelle 
Leben mit den eigenen Unterhaltungs-
abenden oder Tanzsonntagen, förderten 
den Nachwuchs in Kindertanzgruppen, 
gingen auf Reisen im In- und Ausland und 
zeigten so die Verbundenheit mit dem 
Trachtenwesen. Aktive Gruppen und en-
gagierte Trachtenleute nahmen auch an 

kantonalen und schweizerischen Anläs-
sen teil. Sie zeigten ein vertieftes Interes-
se an der Kultur und Geschichte des ATV 
und der STV und knüpften neue Kontakte 
über die eigenen Vereinsgrenzen hinaus. 

An der Delegiertenversammlung der STV 
in Wettingen konnte die grosse Auswahl 
aus der schweizerischen Trachtenvielfalt 
bestaunt werden. Das Kleid der Heimat 
in verschiedenen Formen und Machar-
ten, Farben und unzähligen Details erin-
nert an die Wurzeln, die auch heute noch 
viel bedeuten. 

Mit der würdigen Verabschiedung des 
Kant. Tanzleiters an der Delegiertenver-

sammlung des ATV in Muri ging ein 
grossartiger tänzerischer Zeitabschnitt 
zu Ende. Die glanzvollen Leistungen blei-
ben allen in bester Erinnerung. 

Auch im kommenden Jahr wird das Mit-
machen und Engagieren aller gefordert 
sein, damit grosse und kleine Anlässe 
weiterhin stattfinden und nicht wie so 
oft aus dem Jahreskalender verschwin-
den. Mit unserer regen Teilnahme brin-
gen wir Wertschätzung entgegen, be-
weisen unser Interesse und die Ver- 
bundenheit zum Trachtenwesen. 

Die Redaktion 

REDAKTION
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Liebe Leserinnen 
und Leser

Trachtenfrauen tagten auf See
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aus dem ok dv stv 2012

Trotz der heissen Temperaturen stürzten 
sich die Trachtenleute von nah und fern 
in ihr festliches Gewand und es kamen 
weit mehr als die 570 angemeldeten 
Besucher an die Delegiertenversamm-
lung der Schweizerischen Trachtenver-
einigung vom Samstag, 16. Juni 2012 
in Wettingen. Entsprechend war es am 
Nachmittag im Tägi-Saal etwas eng und 
einige Gäste mussten leider auf den 
Notplätzen Platz nehmen. Während 
drinnen der geschäftliche Teil bestritten 
wurde, waren draussen fleissige Helfer 
im Einsatz. Die 600 Bhaltis-Taschen 
mussten bereitgestellt und mit den In-
formationsbroschüren bestückt und der 
Apéro musste vorbereitet werden. 

Nach der Versammlung waren alle 
froh, den Saal verlassen zu können. 
War es draussen wirklich angenehmer 
als drinnen? Auf jeden Fall gab es auf 

Heisse Temperaturen und zufriedene Gäste an der DV STV in Wettingen 
vom 16. und 17. Juni 2012
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OK DV STV vlnr: Anna Egloff; Michel Wyss; Felicitas Berchtold; Elisabeth Höhener; 
Karin Vogel; Markus Vogel; Christoph Weber; Albert Lang; Elsbeth Ruch; Hanspeter 
Höhener; Werner Vogel; Yvan Mayor; Bernhard Gloor

dem Vorplatz etwas gegen den kleinen 
Hunger und ein feines Glas Aargauer 
Wein gegen den Durst. Währenddessen 
bereitete das Tägi-Team den Saal für 
das Nachtessen vor. Etwas später als 
geplant konnten die Gäste wieder im 
Saal Platz nehmen und das feine Essen 
geniessen. 

Alle waren gespannt auf das Abendpro-
gramm. Das Moderationsteam Claudia 
Kaufmann und Pascal Vogel führte mit 
viel Charme und Witz durch das Pro-
gramm. Die kleinen und grossen Tänzer 
und Tänzerinnen sowie der stimmge-
waltige Chor gaben ihr Bestes. Dieser 
Einsatz wurde mit grossem Applaus 
belohnt. Der zweite Teil des Unterhal-
tungsprogramms mochte nicht mehr 
alle mitzureissen. Doch die wenigsten 
liessen sich die gute Stimmung nehmen 
und so waren einige Stühle immer noch 

hartnäckig besetzt, als der Saal schon 
geleert sein sollte…

Es war herrlich, zusehen zu können, wie 
sich die Kirche St. Sebastian am Sonn-
tagmorgen langsam mit Trachtenleu-
ten füllte. Alle genossen den festlichen 
Gottesdienst. Leider war es nur einmal 
erlaubt, zu applaudieren, weshalb al-
len Mitwirkenden hiermit nochmals 
herzlich für ihren Einsatz gedankt wird. 
Beim Apéro, bei welchem wir wiederum 
mit einem feinen Glas Aargauer Wein 
und von unserem OK-Mitglied Anna Eg-
loff selbst gebackenem Brot und Zopf 
verwöhnt wurden, gab es viele interes-
sante Gespräche, bevor sich die Gäste 
wieder im Tägi-Saal zum Mittagessen 
versammelten. Danach begeisterte die 
«insieme Musig-Bänd» von insieme 
Baden-Wettingen mit ihrem Auftritt. 
Da konnte niemand still sitzen und 
der Sänger hätte noch lange weiterge-
sungen, wenn da nicht plötzlich jemand 
mit Geschenken vor der Bühne vorbei-
geeilt wäre…

So konnte die Bühne für die Mitwir-
kenden der Taufe der CD «Nordwest-
schweizer Tanzexpress» geräumt wer-
den. Diese präsentierten einen bunten 
Strauss von Tänzen ab der neuen CD, 
welche für alle etwas zu bieten hat. Da 
einige noch eine lange Heimreise vor 
sich hatten, leerte sich der Saal schnell 
und die Aufräumarbeiten gingen zügig 
vorwärts.

Herzlichen Dank für eure Mithilfe und 
euren Besuch an der DV und einen be-
sonderen Dank an die OK-Mitglieder 
für die super Zusammenarbeit.

OK DV STV 2012
Christoph Weber
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Ziemlich genau vor einem Jahr haben 
Werner Vogel und ich die Idee disku-
tiert, anlässlich der DV STV in Wettin-
gen Tanzen und Singen zusammen zu 
präsentieren. Parallel zur Kant. Volks-
tanzgruppe sollte ein Chor von Sänge-
rinnen und Sängern aus möglichst allen 
Trachtengruppen des Kantons auftre-
ten, ein Chorprojekt also.

Im September 2011 nach dem Treffen 
mit den Kant. Singleitern und den Mit-
gliedern der Volksliedkommission (VLK) 
der STV habe ich Hanny Erni, Vertreterin 
der Nordwestschweiz in der VLK, in die 
Idee eingeweiht. Wir haben vereinbart, 
gemeinsam ein Programm für Abend-
unterhaltung und Gottesdienst zusam-
menzustellen. Auf die Ausschreibung 
und die Präsentation anlässlich des 
Adventsingens in Dürrenäsch herrsch-
te Funkstille. Aber bis Ende Jahr hatten 
sich doch 14 Sängerinnen gemeldet. 
Werner Vogel ermutigte mich, nicht 
aufzugeben. Der Singsonntag im März 
in Buttwil brachte eine hoffnungsvolle 
Wende. Erst anlässlich der ersten Ge-
samtprobe wagte ich zaghaft, an einen 
Erfolg zu glauben.

Ja, ihr habt es spannend gemacht: Zu-
sage – Absage – vielleicht doch am 
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Samstag – nur am Sonntag im Gottes-
dienst usw. 

Und dann in Wettingen waren plötzlich 
– wie durch ein Wunder – alle da und 
vereinten sich unter der Direktion von 
Hanny Erni zu einem aufmerksamen, 
sensibel reagierenden Chor. Beide Auf-
tritte sind sehr gut gelungen und ha-
ben den Zuhörern viel Freude bereitet. 
Die «Traumfigur» hat das erwünschte 
Schmunzeln ausgelöst und der «Buure-
büebli-Kanon» stiess auf verwundertes 
Interesse. Der Gesang im Gottesdienst 
hat Dank der Akustik in der grossen 
Kirche den Chorklang ideal zur Geltung 
gebracht, was besonders beim «Euse 
Vater» zum Ausdruck kam. Lobende 
Worte habe ich gehört und möchte die-
se an euch alle, liebe Sängerinnen und 
Sänger (2), und natürlich an Hanny Erni 
weitergeben. 

Vielen herzlichen Dank, dass ihr Mit-
singenden und du Hanny Erni geholfen 
habt, das Chorprojekt zum Erfolg zu 
führen. 

Eure immer noch stimmlose 
Ruth S. Zschokke

Ein dankbar froher Rückblick zum Chorprojekt
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KOKJ

Es ist der 2. Mai, angenehm warmes 
Wetter und doch ungewiss, was der Tag 
bringen wird. So auch für die Kinder der 
Kindertanzgruppe Seengen, die keine 
Ahnung hatten, wohin der traditionelle 
jährliche Ausflug gehen wird.

Wo fahren wir heute hin? Schon nach 
kurzer Fahrt kamen wir am Ziel im 
Schongiland an. «Wauw» oder «mega 
cool» tönte es aus den Kehlen der Kin-
der. Die Begeisterung war riesig und die 
Kinderschar kaum zu halten. Die Bob-
bahn zeigte sich als grosser Hit. Alle 
konnten sich auf dem Gelände so richtig 
vergnügen.

Hunger und Durst gab es natürlich auch. 
Nachdem alle satt waren, ging es wie-
der los mit Velo und Bobbahn fahren, 
mit diversen Vehikeln auf dem Gelände 
herum kurven usw. Alles war nicht im-
mer einfach. Plötzlich hiess es: «Fertig 
machen zur Abfahrt». Schade, viel zu 
schnell ging die Zeit vorbei. Glücklich 
und zufrieden stiegen wir in unsere Au-
tos und fuhren in Richtung Seengen. Ein 
gelungener Nachmittag mit vielen 
glücklichen Kinderaugen blieb uns Leite-
rinnen in Erinnerung. 

Margrit Sandmeier
Ursula Bruder

2. Mai 2012

Ausflug in den 
Erlebnispark  Schongiland

8. bis 10. Juni 2012 

Jugendfest 
Othmarsingen

Das Jugendfest in Othmarsingen stand un-
ter dem Motto «Schule vor 100 Jahren».

Die 24 Kinder der 3. Klasse, davon 13 
Knaben und 11 Mädchen, konnten die 
Kindertrachten, die vor einigen Jahren 
von Camilla Bossert für die Kindertanz-
gruppe der Trachtengruppe Othmar-
singen geschneidert wurden, in voller 
Pracht präsentieren. Mit Freude mar-
schierten die Kinder in ihren Trachten 
und den selbstgebastelten Othmarsin-
gerfahnen am Umzug durch die Gassen. 

Nach den offiziellen Festreden war es 
soweit. Die Jugendlichen durften ihr 
Können den Gästen zeigen. Mit dem 
«Vögelischottisch» und dem Inner-
schweizer «Iseburgschottisch» eröffne-
ten sie den Festakt. Nicht nur der Him-
mel strahlte zu diesem Zeitpunkt, nein 
auch die ganze Bevölkerung war be-
geistert und applaudierte bis zur zwei-
ten Ausführung. Mit Bravour meisterten 
die Jugendlichen diese Aufgabe und der 
Stolz der gelungenen Aufführung war 
ihnen bildlich ins Gesicht gezeichnet.

Herzlichen Dank für diese Gelegenheit, 
sowohl der Schule als auch der Bevöl-
kerung von Othmarsingen einen kleinen 
Einblick in die Trachtenfamilie zu zeigen 
und Ruth Lehner für die zur Verfügung 
gestellten Trachten.

Ramona Galli
Trachtengruppe Leutwil 
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Wir waren in Prag, der goldenen Stadt, 
der Stadt der Türme und Brücken, der 
Stadt der wunderschönen Burganlagen, 
des Doms, der schönen Aussicht, der 
schmalen Gassen voller Leben und na-
türlich des «Internationalen Folklore-
Festivals». Dank der kompetenten Füh-
rung durch Eva und dem unermüdlichen 
Engagement unseres Tanzleiters Franz 
Nussbaumer bekamen wir viel von die-
ser grandiosen Stadt zu sehen. Am Frei-
tagnachmittag standen wir erstmals auf 
der Bühne am Wenzelsplatz. Es war 
heiss, gefühlte 40°. Tanzpaare aus  
Eggenwil und Dietikon verstärkten unsere 
Gruppe. Begleitet wurden unsere super 
gelungenen Darbietungen von den 
«Türmli Buebe». Diesen Namen konn-
ten die Tschechen nie, aber auch wirk-
lich nie aussprechen. Wir haben uns ob 
den «Dumeli-Buebe» köstlich amüsiert. 
Von Tänzern und Sängern aus anderen 
Ländern haben wir leider nicht allzu viel 
gesehen. Wir waren zu sehr in dieser 
grossen Stadt verteilt. Am ehesten ge-
blieben sind uns die Darbietungen der 
Israelis, Ukrainern, Schweden, Portu-
giesen, Spaniern, Türken, Deutschen, 
Österreichern und den Belgiern. All die-
se Gruppen zeigten, zum Teil mit wech-
selnder Kleidung, Besonderheiten aus 
ihrem Land. Persönliche Kontakte gab 
es leider nicht allzu viele. Den schöns-
ten Abend verbrachten wir im Kloster-
hof nach einem feinen Nachtessen in 
einer alten Klosterkirche. Die «Türmli 
Buebe» packten ihre Instrumente aus 
und begannen zu spielen. Ein Handor-
gelspieler aus Österreich schloss sich 
spontan an. Fremde Gäste gesellten 
sich dazu und alle tanzten. Da waren 
Personen aus Südafrika bis Nord-Nor-
wegen dabei. Eine junge Frau aus Oslo 
entpuppte sich als Jodlerin und sie sang 
«Min Vater isch en Appenzeller» auf 
Englisch. Beim Jodeln wurde sie von 
uns und dem ebenfalls anwesenden 
«Jodlerchörli Pilatus» aus Luzern be-

Aus den Trachtengruppen

Trachtengruppe Bergdietikon 

Internationales Folklore-Festival in Prag, 25. bis 29. Juli 2012

gleitet. Auch beim «Zäuerli», ange-
stimmt von Werner Vogel, wurde be-
geistert mitgebrummt und mitgejodelt. 
Abrupt wurde der schöne Abend been-
det mit der Ankündigung «die Polizei 
kommt». Nachtruhestörung! Dabei war 
es noch nicht 23.00 Uhr. Aber ab 22.00 
Uhr ist in Prag nichts mehr los und die 
Restaurants werden geschlossen.

Am Samstagmittag um 12.30 Uhr hat-
ten wir nochmals einen Auftritt bei glü-
hender Hitze. Nassgeschwitzt versam-
melten wir uns auf dem Platz der 
Republik und warteten lange auf den 
Beginn des Umzuges! Die Warterei ver-
trieben wir uns wieder mit Tanzen und 
dem Betrachten anderer Gruppen. End-
lich ging es los. Bei diversen Stopps 
zeigten wir unsere Tänze. Wenn Prag 
nur nicht so regelmässig hohe «Bsetzi-
steine» hätte! Auf dem Wenzelsplatz 
wurden die einzelnen Gruppen nach ei-
nem kurzen Auftritt mit einem Di- 
plom und einem kleinen Präsent verab-
schiedet.

Am Sonntagmorgen hatten wir noch 
etwas Zeit, um uns von Prag zu verab-
schieden, nochmals über die Karlsbrü-
cke zu gehen, hinunter zur Moldau, 
vom Turm des Rathauses über die Stadt 
zu blicken und durch die Gassen mit ih-
ren vielen Läden (Bernstein, Granat, 
Glas) zu bummeln. Und sicher kommen 
einige wieder. Am Mittag hiess es end-
gültig Abschied nehmen, um wieder 
nach Hause zu fliegen.

Es war wunderschön! Danke an die Or-
ganisatoren und alle Beteiligten.

Theres Baumgartner

Die Trachtengruppe Eigenamt gratuliert 
Margrit Meier-Frei ganz herzlich zum 
90. Geburtstag. Sie ist seit 25 Jahren 
Mitglied und hat fast 20 Jahre im Chörli 
mitgesungen. Stolz trägt Margrit ihre 
selbst genähte Tracht, so auch am 90. 
Geburtstag. Lange konnte Margrit am 
Vereinsleben teilnehmen. Sie war im-
mer hilfsbereit und freute sich auf die 
Vereinsreisen. Jetzt ist es etwas ruhiger 
geworden um Margrit. Aber sie freut 
sich über Besuche und Telefonate im 
Sanavita Windisch. Wir wünschen Mar-
grit recht gute Gesundheit und viele 
schöne Momente im Alltag.

Rosmarie Müller

Trachtengruppe Eigenamt

90. Geburtstag von Margrit Meier, 20. Juni 2012

vlnr: Rosmarie Müller, Margrit Meier
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Voller Spannung was uns in den nächs-
ten vier Tagen in Prag erwartet, stiegen 
wir am Donnerstagmorgen früh ins 
Flugzeug. Prag erwartete uns 20 Tänze-
rinnen und Tänzer und 14 «Schlachten-
bummler» mit strahlend heissem Wetter. 
In einem Schiff-Hotel auf der Moldau 
bezogen wir unsere Zimmer und mach-
ten uns danach auf, die Stadt ein erstes 
Mal zu besichtigen. Dazu gehörten auch 
ein typisch tschechisches Mittagessen 
und eine Moldaufahrt mit interessan-
tem Blick vom Wasser auf die Stadt. Er-
schöpft von den vielen Eindrücken und 
der Wärme genossen wir den angeneh-
men Abend auf dem offenen Deck unse-
res Hotels. 

Am Freitag und Samstag hatten wir 
die Gelegenheit, unsere Tänze einem 
vielseitigen und dankbaren Publikum 
vorzustellen. Die Musiker der Kapelle 
Wynegruess unterstützten uns dabei mit 
vollem Engagement und wir konnten 
nicht anders, als unsere Beine zu diesen 
Takten fliegen zu lassen. Zwischendurch 
konnten auch wir den anderen Tanz-
gruppen aus ganz Europa bei ihren un-
terschiedlichen Darbietungen zuschau-

16 Personen reisten um 7.42 Uhr ge-
mütlich von Frick nach Zürich und mit 
der Uetlibergbahn auf den Zürcher 
Hausberg, wo wir den obligaten Znüni-
kaffee genossen und die herrliche Aus-
sicht bewunderten. Dann marschierten 
wir los über den Kamm zum windigen 
Aussichtsturm, wo man seine Kopfbe- 
deckung etwas fester runterziehen 
musste. Links und rechts des Berges 
zeigte sich uns eine herrliche Sicht, sei 
es auf die Stadt und seine Vororte oder 
in Richtung Albis und in unsere Heimat 
dem Fricktal. Nach ca. 2 Stunden beim 
Plaudern und Wandern erreichten wir 
das Restaurant Felsenegg, wo wir bes-
tens verpflegt wurden. Anschliessend 
hiess es aufs Gondeli Richtung Adliswil 
und weiter per Bahn zurück nach Zürich, 
wo die Limmatschifffahrt ab dem Lan-
desmuseum auf dem Programm stand. 
Mittlerweile war es sehr warm gewor-
den. Beim anschliessenden kühlen Bier 
in der gemütlichen Bierhalle mit Live-
Musik klang der Ausflug lustig und zu-
frieden aus. Um 19.15 Uhr waren wir 
zurück in Frick und so konnten einige 
noch an einer Hochzeit vorbeischauen. 

Unser nächster Einsatz war die Festwirt-
schaft unserer 1. Augustfeier in Hellikon, 
wo unsere Tanzleiterin und Vorstands-
oberhaupt Anne-Marie Bättig bestens 
vorbereitet war.

Myriam Brogle

Trachtengruppe Birmenstorf

Internationales Folklore-Festival in Prag,
25. bis 29. Juli 2012

Trachtengruppe Hellikon

Trachtenreise auf den 
Uetliberg, 14. Juli 2012

en. Bei einem spontanen Auftritt in der 
Stadt mischten sich kurzerhand einige 
Jugendliche aus Amerika zu uns und so 
vergrösserte sich unser Kreis innerhalb 
kurzer Zeit und sorgte für einige amü-
sante und lustige Situationen. 

Die sommerlich heissen Temperaturen 
sorgten dafür, dass uns in unseren Trach-
ten jeweils schon nach kurzer Zeit die 
ersten Bächli über den Rücken liefen. 

Beim Aufstellen für den Umzug durch die 
Altstadt bot sich die Gelegenheit, mit ei-
nigen anderen teilnehmenden Gruppen 
Kontakt aufzunehmen und die sponta-
nen Darbietungen auf dem Platz zu be-
obachten. 

In der freien Zeit hatten wir immer wieder 
die Gelegenheit, die Stadt zu erkunden 
und uns an einem lauschigen Plätzchen 
von den Strapazen zu erholen. Die vielen 
Eindrücke und Erlebnisse dieser perfekt 
organisierten Reise werden sicher noch 
lange für Gesprächsstoff sorgen und ei-
nige «weisch no denn in Prag…»! 

Agnes Renold
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Jedes Jahr in der Ferienzeit treffen wir 
uns zum Bräteln bei der Waldhütte Lup-
fig. Das Vorbereitungsteam hat mit Petrus 
abgemacht, dass es schöner ist, draussen 
zu tischen, als eng in der Hütte zu sitzen. 
Einige Mitglieder haben zum Apéro Wein, 
Jus und Salziges beigetragen. Bald schon 
hatten wir eine schöne Glut für die mit-
gebrachten Grillspezialitäten. Beim War-
ten auf Wurst und Fleisch hatte man Zeit 
zum Diskutieren, da ja in der Tanz- und 

Singstunde schwatzen nicht erlaubt ist. 
Die Kinder hatten es streng mit Fangis 
und Versteck spielen sowie Holz suchen. 
Sie hatten kaum Zeit zum Essen. Die fleis-
sigen Dessertspenderinnen bekamen für 
ihre Künste viele Komplimente. Schade, 
dass der Abend so schnell vorüber war 
und die muntere Schar nach Hause muss-
te. An alle ein herzliches Dankeschön.

Rosmarie Müller

Trachtengruppe Eigenamt

Sommerprogramm 

Am 22. Juni 2012 nahmen wir den Weg 
nach Laufenburg unter die Räder und 
zeigten zur Freude der Bewohner sowie 
des Personals der Altersresidenz Rhein-
blick verschiedene Tänze aus unserem 
breiten Repertoire, das Anne-Marie und 
Sepp Bättig mit uns einstudiert hatten. 
Die Bewohner sowie das Personal waren 
von unseren Darbietungen sehr angetan.

Am 9. Juli 2012 war unser Auftritt im Al-
tersheim Stadelbach in Möhlin angesagt. 

Alle anwesenden Heimbewohner und Be-
wohnerinnen hatten sichtlich Freude an 
der volkstümlichen Abwechslung, welche 
wir ihnen mit den 15 verschiedenen Tän-
zen darboten. So konnten wir ihren Heim- 
alltag etwas auflockern und anschlies-
send ans Tanzen ergaben sich schöne 
Gespräche mit ihnen. Nach 1 ½ h tanzen 
konnten wir endlich unseren Durst stillen 
und unsere Schweisstropfen abtupfen. 

Myriam Brogle

Wir trauern um unser langjähriges 
Trachtenmitglied, Ehrenmitglied und 
unsere geschätzte Trachtenschneiderin. 
Mit grosser Dankbarkeit nahmen wir 
Abschied. Ihr unermüdliches und tat-
kräftiges Wirken für unsere Gruppe und 
ihre gelebte Kameradschaft während 
fast 50 Jahren machen sie für uns un-
vergesslich.

1963 wurde Marthy Steinacher in die 
Trachtengruppe Laufenburg aufgenom-
men. Marthy war stolze Besitzerin der 
Laufenburger Festtagstracht. Auch ihre 
schöne Luzerner Tracht hat sie bei be-
sonderen Gelegenheiten immer wieder 
gerne getragen.

1978 wurde Marthy Trachtenschneide-
rin der Trachtengruppe. Unzählige neue 
Trachten hat sie angefertigt und viele 
Änderungswünsche umgesetzt, Kleider 
vergrössert und Kleider eingenommen. 
Wie viele Stunden sie für den Verein ge-
näht hat, können wir nur erahnen. Ihre 
grosse Fähigkeit im Umgang mit Nadel 
und Faden durften alle erfahren von den 
Kindern bis zur Grossmutter. Nicht zu 
vergessen sind die vielen Nähstunden 
für die Narro-Altfischerzunft 1386. Bis 
tief in die Nacht hinein hat sie genäht, 
geschneidert und gebügelt. Auch Hut-

Trachtengruppe Hellikon

Tanzplausch in der Altersresidenz Rheinblick 
in Laufenburg, 22. Juni 2012
Altersheim Stadelbach in Möhlin, 9. Juli 2012 

Trachtengruppe Laufenburg Sulz

Zum Gedenken an 
Marthy Steinacher 
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maschen und Hauben hat sie mit ihren 
geschickten Händen angefertigt.

1988 wurde Marthy verdientes Ehren-
mitglied der Trachtengruppe Laufen-
burg. Marthy war ein aktives Mitglied 
der Volkstanzgruppe, solange es ihr 
gesundheitlich möglich war. Eine be-
sondere Freude und Ehrensache war 
für Marthy die Teilnahme an Reisen und 
Ausflügen. An der Fasnacht stand sie 
jahrelang im Einsatz für die Verpflegung 
der Teilnehmer und für die Betreuung 
beim Kinderball. Der Kontakt mit den re-
gionalen Trachtengruppen, auch grenz-
überschreitend, war für Marthy wichtig 
und wertvoll. 

Blumen liebte Marthy über alles. Bei 
Blumencorsos und Umzügen versorgte 
sie ihre Trachtenkolleginnen mit Blu-
men aus dem eigenen Garten. Auf die 
Hilfsbereitschaft von Marthy konnte die 
Trachtengruppe immer zählen.

Eine besondere Freude erlebte Marthy 
an ihrem 70. Geburtstag. Die Trach-
tenkolleginnen aus Hellikon, Rheinfel-
den, Gipf-Oberfrick, Eiken, Hauenstein 
und Laufenburg überraschten die Ju-
bilarin auf dem Sulzer Schulhausplatz 
und tanzten zusammen den technisch 
anspruchsvollen Bändertanz zum wun-
derschön geschmückten Maibaum. Ihre 
Freude war überwältigend und ihre 
Freudentränen konnte sie nicht verber-
gen. Im Hausgarten durfte die grosse 
Schar der Gratulanten den runden Ge-
burtstag mit der grosszügigen Gastge-
berin und ihrem Ehegatten feiern.

Deine Laufenburger Festtagstracht hast 
du in liebenswerter Weise weiter gege-
ben. Es war dir sehr wichtig, jemanden 
zu finden, der deine grosse Freude an 
der Tracht und zum Brauchtum teilt. Du 
hast in der Person von Trudi Widmer die-
se Trachtenfrau gefunden. Stolz trägt sie 
heute deine Laufenburger Festtagstracht.

Marthy, du warst eine würdige Trach-
tenträgerin. In Ehre und Dankbarkeit 
nahm die Trachtengruppe Laufenburg 
Abschied von dir.

Silvia Blaser

Ein Jahr in Folge haben wir nun zwei 
Mitglieder, welche 50 Jahre der Trach-
tengruppe Laufenburg die Treue gehal-
ten haben. Das ist eine sehr, sehr lange 
Zeit. Viele Stunden standen diese beiden 
Frauen immer wieder im Einsatz für die 
Trachtengruppe. Wir ehren diese beiden 
treuen Mitglieder und erheben sie zu Eh-
renmitgliedern.

Trachtengruppe Laufenburg Sulz

50 Jahre und mehr

Lina Reimann ist seit 1961 Mitglied der 
Trachtengruppe Laufenburg.

Lisa Thürlemann ist seit 1962 Mitglied 
der Trachtengruppe Laufenburg.

Wenn die beiden aus früheren Zeiten 
erzählen, so geht es plötzlich mehr als 
lebhaft zu. Weisch no?? Sie erinnern 
sich gerne an die vielen vergnüglichen 
gemeinsamen Ausflüge nach Holland, 
Genf, Expo Lausanne und vieles mehr.

Beide Frauen haben immer tatkräftig 
Hand angelegt, oder sich eingebracht 
als Farbtupfer bei vielen Anlässen und 
Apéros für die Stadt Laufenburg und 
heute auch für Sulz. Beide Frauen lieben 
und leben das Brauchtum. 

So standen die beiden Jubilarinnen beim 
Aufbau und Führen von Festbeizlis bei 
Grossanlässen wie internationale Nar-
rentreffen und Blumencorsos an vor-

derster Stelle. Sie durften sich dann auch 
über die vielen Erfolge freuen. 

Lina Reimann war während 20 Jahren 
Kassierin und über 7 Jahre Materialver-
walterin der Trachtengruppe Laufenburg. 
Eine geschickte Hand zeigte sie immer 
beim Nähen von speziellen Kostümen. 

Neben dem Engagement für die Trach-
tengruppe ist Lisa Thürlemann die per-
fekte Gastgeberin. Anlässlich eines 
Geburtstages verwöhnte sie die ganze 
Trachtengruppe in ihrem Rebhüsli. Bei 
einem herzhaften guten Essen, von der 
Vorspeise über den Hauptgang bis hin 
zum Dessert, durften wir auch ihren eige- 
nen köstlichen Wein geniessen.

Mit einem herzlichen Dankeschön über-
reichen wir den beiden Damen die Eh-
renurkunden und Blumen.

Silvia Blaser

vlnr: Lisa Thürlemann, Lina Reimann
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Trachtengruppe Leutwil

Unterhaltungsabend 
«Urchig-Guet», 
1. Juni 2012

Dass Traditionen verbinden, bewies der im 
Rahmen des 125-Jahre-Jubiläums durch-
geführte Unterhaltungsabend «Urchig- 
Guet». Die Trachtengruppe Leutwil hat-
te damit «voll ins Schwarze» getroffen. 
Waren es am späten Nachmittag tradi-
tionelle Feldschiesstöne, welche durchs 
Lüpuer Moos schallten, ertönten am 
Abend weitere heimatliche Klänge von 
einheimischen und auswärtigen Gast-
Gruppen. 

Nach der Begrüssung durch die Präsi-
dentin Nelly Gloor und der durch den 
Abend führenden Ansagerin Therese 
Hintermann eröffnete Beat Huber, be-
kannt als «de Alphorn-Huber vo Lüpu», 
mit einer respektablen 6er-Formation 
den Abend mit wunderschön vorgetra-
genen Alphornmelodien, während vor 
dem gemütlich eingerichteten Festzelt 
die Kinder und Jugendlichen sowie die 
Erwachsenen der Trachtengruppe Leut-
wil ihrem Einsatz entgegen fieberten. 

Das Schwyzerörgeli-Duo Edith und Os-
kar Betschart aus Mühlau begleitete mit 
Schwyzerörgeliklängen im unverkenn-
baren Muotathalerstil die Trachtenfa-
milie bei ihrem Einmarsch. Die festlich 
gekleideten Tänzerinnen und Tänzer, die 
Jüngsten voran, wurden von den zahl-
reich anwesenden Schützen, Trachten-
leuten und Freunden mit einem grossen 
Applaus empfangen. Während sich die 
Jüngsten wie ein Tatzelwurm tanzend 
vorwärts bewegten, suchten die Jugend-
lichen in einem Jugendtanz aus dem 
Bernbiet den «Weg nach Rüschegg». 
Passend zum Schützenanlass wirbelten 
die Mitglieder der Trachtengruppe zur 
Melodie «In der Patronetäsche» aus 
dem Baselbiet auf die Bühne. Nach dem 
schönen «Lioba Walzer» aus dem Kan-
ton Aargau zeigte sich, wie getanzt wird, 
wenn man «Häxewasser» konsumiert 
hat, einem Marsch zur Musik aus dem 

Bündnerland. Als Abschluss tanzten die 
Jugendlichen mit den Erwachsenen zu-
sammen den «Rabiosa Schottisch», dies 
als Überraschung zur Dixie-Version der 
Melodie «s‘Lama got nach Lima». Nach 
der Vorführung wurde das Geheimnis 
um den originell mit Geldmunition ver-
zierten Stuhl in der Mitte gelüftet. Sym-
bolisch überreichte die Trachtengruppe 
dem Präsidenten der SG Leutwil Dieter 
Neuenschwander diese Jubiläumsgabe. 
Dies wird der Stuhl mit der Schnapszahl 
44 im neuen Bestuhlungsmobiliar im 
Schützenhaus sein. 

Den Programmteil der «etwas anderen 
Art» gestalteten anschliessend die Ge-
schwister Iris und Aline mit ihrem Vater 
und Manager Paul Amrein aus Kriens. 
Die Biographie der beiden erfolgreichen 
Entertainerinnen, welche schon zwei 
Mal im Musikantenstadl zu Gast wa-
ren, zeichnete auf, wie viel Aufwand es 
braucht, um im Show Business Fuss zu 
fassen. Nachdem sie ihr gesangliches 
Können mit einem Artur Beul Medley 
und mehreren Jodelliedern bewiesen 
hatten, legten sie zur «Steiner-Chilbi» 
einen perfekten Steptanz auf das Büh-
nenparkett. Spätestens jetzt war allen 
klar, weshalb die beiden Sängerinnen im 
kurzen Dirndl Look gekleidet waren. Mit 
ihrer sympathischen Volksverbundenheit 
bewegten sie das Publikum, ein paar Zu-
gaben zu verlangen. 

Zwischen den gut aufeinander abge-
stimmten Highlights des Abends spielte 
das Duo Betschart. Nicht selten ertönte 
ein Juchzer durchs gut besetzte Festzelt. 
Wenn man bedenkt, dass die beiden 
jungen Schwyzerörgelispieler alle Stücke 
anhand gehörter Melodien auswändig 
spielen lernen und sich während dem 
Spielen noch miteinander unterhalten, 
sind Edith und Oskar bewundernswerte 
Musikgenies. 

Unüberhörbar tönte es jetzt vom Ein-
gang her. Die «Bärglüt am Morgartä» 
aus Sattel / SZ hielten mit ihren Treicheln 
Einzug. Einheitlich in der Tracht der 
Gemeinde Sattel gekleidet, boten die 
jungen Frauen und Männer ein wunder-

schönes Bild. Bei manchen im Publikum 
gingen diese Glockentöne «unter die 
Haut». Mit Greiflen wird sonst jeweils 
am Dreikönigstag der Winter vertrieben. 
Mit zwei perfekt vorgeführten Inner-
schweizer Volkstänzen boten die jungen 
Paare eine Augenweide. Was Huusmusig 
ist und mit was sie erzeugt wird, wurde 
anschliessend demonstriert. In Dialekt 
heisst das: «Löffälä, Chlefälä, Bäsälä, 
Tätschlä». Eine ausgediente Örgelikiste, 
ein Schwingbesen und der Deckel der 
Kiste ersetzen das Schlagzeug, ein Reis-
besen samt Schlagholz ist wohl das ge-
fährlichste Instrument, kaum vorstellbar, 
wenn da etwas daneben geht. Gott sei 
Dank war das bei den urchigen Gästen 
nicht der Fall. Sie beherrschten die origi-
nellen Gerätschaften perfekt. 

Was wäre das Innerschweizer Brauch-
tum ohne das Gäuerle, ein Werbetanz, 
der seit dem Kinofilm «Bödälä» wohl 
bei vielen ein Begriff ist. Ein zum Teil 
recht anstrengendes Unterfangen für die 
«Herren» die ein «Fräulein» begehren! 
Nach etlichen Zugaben schlossen die 
«Trachtelüt am Morgartä» den Abend 
«Urchig-Guet» passend mit dem Auszug 
der Treicheln. 

Anschliessend lud das Duo Betschart bis 
um Mitternacht mit Stimmungsmusik 
zum Tanz ein, was vor allem von den an-
wesenden Trachtenleuten rege benutzt 
wurde. 

Therese Hintermann
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Wieder einmal wurde in Ihringen am 
Kaiserstuhl ein offenes Volkssingen 
organisiert. Die mit uns befreundete 
Trachtengruppe «Alt Hotzenwald» aus 
Rickenbach / D fragte uns, ob wir eben-
falls teilnehmen. Natürlich wollten wir. So 
trafen sich morgens um 8 Uhr die beiden 
Chöre in Bad Säckingen, um gemeinsam 
im Car nach Ihringen am Kaiserstuhl zu 
fahren, wo ein sog. Shuttel (Traktor mit 
Wagen) bereit stand, der uns in gemütli-
chem Zick-Zack die Rebberge hinauf zum 
Lenzerberg führte. Oben genossen wir, 
nebst einem vorzüglichen Mittagessen, 
eine prachtvolle Aussicht auf die Hügelzü-
ge des Schwarzwaldes und der Vogesen, 
auf den Rhein und zu den Schweizer Alpen 
in weiter Ferne. Der Shuttel fuhr uns nach 

dem Essen ebenso wieder gemütlich hin-
unter und wie es sich auf einem offenen 
Wagen gehört, sangen wir bekannte Lie-
der begleitet von einer Handharmonika. 

Rechtzeitig konnten wir in der gros-
sen Kaiserstuhlhalle unsere reservierten 
Plätze belegen. Während des ganzen 
Nachmittags wechselten sich sieben 
Trachtengruppen mit ihren Vorträgen 
ab. Wir entschieden uns, die vier Lieder: 
«Wenn i einisch zwänzgi bi», «Buur ledig 
sucht…», «ein Likörchen» und das «My-
thenlied» vorzutragen. Als Gäste aus der 
Schweiz durften wir einen speziell grossen 
Applaus entgegen nehmen. An solchen 
Anlässen fehlen nie die drei singenden 
Winzer, die die Wechsel der auftretenden 

Gruppen mit viel Humor überbrücken. Sie 
verstanden es vorzüglich, den ganzen 
Saal in einen riesigen Chor zu verwan-
deln. Dank den aufgelegten Liedertexten 
konnten auch wir aus dem Fricktal herz-
haft mithalten. 

Nur allzu schnell mussten wir wieder auf 
die Heimfahrt. Natürlich wurde im Car 
weiter gesungen, wieder bestens unter-
stützt von der Handharmonika. Es war 
für uns schon beeindruckend, wie viele 
Volksliedliebhaber sich einfanden, um in 
der Gemeinschaft mit grosser Freude die-
ses Kulturgut zu pflegen.

Margrit Naef

Mit zwei Kleinbussen fuhren wir bei 
schönstem Wetter in Richtung Seetal. 
Niemand wusste, wohin die Reise geht. 
Bei der Wirtschaft zur Schlacht in Sem-
pach genossen wir eine Kaffeepause. 
Nach einer kurzen Fahrt erreichten wir 
unser nächstes Ziel die Vogelwarte Sem-
pach. Mit einer Diashow und lehrreichen 
Informationen wussten nachher wieder 
alle, wie viele und was für Vögel es über-
haupt in unserer Gegend gibt. Mit einem 
kurzen Besuch im Städtli Sempach, das 
wunderschön ist, ging die Reise weiter 
nach Wasen iE. Nach einer kleinen Wan-
derung erreichten wir die Alpwirtschaft 
Hinterarni. Eine grandiose Aussicht 
konnten wir geniessen. Sogar den Napf, 
der in einer dreistündigen Wanderung 
zu erreichen ist, erblickte man in weiter 

Ferne. Auf dieser Alp wurden wir mit ei-
nem feinen, reichhaltigen Essen richtig 
verwöhnt.

Am späteren Nachmittag traten wir 
den Heimweg über die Fritzenflue an. 

Wir alle möchten Melanie und Herbert 
Eberli danken für das Organisieren der 
schönen, gemütlichen Reise. Es war ein 
toller Tag.

Rosi Gabriel

Trachtengruppe Gipf-Oberfrick

Offenes Volkssingen in Ihringen am Kaiserstuhl / D, 29. April 2012

Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri

Vereinsreise ins Emmental, 19. August 2012
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Die Trachtengruppe Wohlen traf sich 
zur 84. Generalversammlung in der Kul-
turbeiz. Nach einem ausgezeichneten 
Nachtessen und dem Lied «Wenn d’Liebi 
zur Sach hesch» konnte die neue Präsi-
dentin Manuela Fluri ihre erste General-
versammlung eröffnen. 

Der Jahresrückblick weckte Erinnerun-
gen an ein abwechslungsreiches Trach-
tenjahr. Der Höhepunkt war bestimmt 
die zweitägige Reise ins Emmental mit 
der Übernachtung auf der Lüderenalp. 

Beim letztjährigen Trachtenlotto im 
Gasthof Rössli konnten wiederum viele 
glückliche Gewinner mit tollen Preisen 
heimkehren. Mehrere Trachtenfrauen 
wurden für ihren fleissigen Probenbe-
such mit einem Präsent belohnt. Auch 
das neue Trachtenjahr verspricht wieder 
spannend und arbeitsreich zu werden. 
Unter anderem ist am 3. November 
2012 der traditionelle Trachtenabend im 
Casino Wohlen geplant. 

Sonja Eichenberger

Am Samstag hatte die Trachtengruppe 
Muhen hohen Besuch aus dem Bayri-
schen. Der Männerchor Böbing, mit dem 
schon 20 Jahre lang eine Vereinsfreund-
schaft gepflegt wird, besuchte uns in Mu-
hen. Am Samstagnachmittag konnten die 
Gäste aus Böbing den modernen Land-
wirtschaftsbetrieb auf der Egg besichti-
gen. Melkroboter, Höhlenstall, aber auch 
die wundervolle Aussicht und die schon 
zahlreich anwesenden Rauchschwalben 
erfreuten alle, vor allem aber auch der 
nachfolgend gereichte Apéro mit Erd-
beerwein aus eigener Produktion sowie 
viele verschiedenartige Partybrote.

Am Abend traf sich die Trachtengruppe 
Muhen mit den Gästen aus Deutschland 
auf dem Lenzhof. Geselliges Beisammen-
sein, Nachtessen und vor allem viele Ge-
sangsvorträge von beiden Vereinen liess 
bei niemandem Langeweile aufkommen. 
Die Aargauer Trachten der Trachtengrup-
pe Muhen sowie die Bayrische Tracht der 
Gäste mit Lederhose und Hut mit Adler-
flaum zeigte, wie vielfältig und doch un-
terschiedlich unser Kulturgut sein kann. 
Musikstücke mit Harfe und Akkordeon 
sowie der vierstimmige Gesang mit Tisch-
zitherbegleitung verbreiteten spezielle 
Klänge aus der Heimat unserer Gäste. 

Am Sonntag umrahmte der Männerchor 
Böbing den Gottesdienst in der Kirche 

Trachtengruppe Wohlen

84. Generalversammlung, 3. April 2012

Trachtengruppe Muhen

20 Jahre Freundschaft mit dem Männerchor Böbing / D
21. und 22. April 2012

Muhen mit der traditionellen «Waldler-
messe». Dank den vollen harmonisch 
abgerundeten Stimmen war der etwas 
ungewohnte Dialekt trotzdem sehr gut 
verständlich. Nach dem Gottesdienst 
waren alle Besucher und Sänger von der 
Kirchgemeinde zum Apéro eingeladen. 
Nebst den Leckerbissen und Getränken 
durften auch hier wieder klangvolle Lied-
vorträge vom Männerchor Böbing und 
der Trachtengruppe Muhen genossen 
werden. 

Nach einem kurzen Mittagsimbiss war 
schon wieder die Zeit zum Aufbruch ge-
kommen. Unsere Freunde aus Böbing ver-

abschiedeten sich vor der Wegfahrt mit 
einem schönen heimatlichen Liedvortrag. 
Die glänzenden Augen verrieten, dass 
diese Freundschaft sicher auch weitere 
Jahre Bestand haben wird und dass ein 
Gegenbesuch der Trachtengruppe Muhen 
in Böbing sicher bald anstehen wird. 

Dieser Anlass zeigte allen, dass Traditio-
nen, Gesang und die Pflege des Kulturgu-
tes auch über Grenzen möglich sind und 
Völker verbindend sein können.

Annarös Hess



Im Herbst 2008 haben sich Christine  
und Peter Schmid ihren Traum erfüllt und 
sind ins Südtirol genauer nach Kastelbell 
im Vinschgau ausgewandert. Nun war es 
an der Zeit, die beiden zu besuchen. Eine 
erwartungsvolle 15-köpfige Schar liess 
sich von Heinz Seiler ins Südtirol chauf-
fieren. Die Reise führte durchs Prättigau 
nach Klosters zum Bahnverlad Verei-
na und weiter über den Ofenpass und 
durch das Münstertal. Nach der Gren-
ze begann bereits das Tal vom Vinsch- 
gau, wo auch die ersten Apfelplantagen 
im Blust standen. Es war ein Leichtes, 
das Heim von Christine und Peter zu 
finden, denn einige Mitreisende waren 
schon bei ihnen zu Besuch. Wir wurden 
von ihnen mit Kaffee und Kuchen und 
einem echten Vinschger-Apfel herzlich 
begrüsst. Das grosse Bauernhaus steht 
mitten in den Apfelplantagen, von de-
nen es im Vinschgau bis zum Kalterer-
see unzählige gibt. 

Nach der Stärkung hiess es Abmarsch 
zum nahen Schloss Kastelbell, das auf 
einer Anhöhe über dem Dorf thront. 
Auf interessante Art führte uns ein 
Kunsthistoriker durch die Räumlichkei-
ten. Die einmalige Lage des Schlosses 
beeindruckte mit einer Aussicht auf die 
verschneiten Berge Richtung Meran und 
talaufwärts Richtung Reschen. Unser 
nächstes Ziel war ein Weinkeller, der 
sich nicht weit weg vom Schloss befand. 
Vor dem Zuprosten spazierten wir aber 
zum steilen Weinberg, wo Martin Pohl 
vom Weinbau im Vinschgau erzählte. Bei 
der Weindegustation meinte er schmun-
zelnd: «Nur mit Wasser trinken sei die 
Stimmung wohl eher griesgrämig, aber 
mit Wein helle doch die Stimmung 
schnell auf und es werde gelacht!» 
Abgerundet wurde die Degustation mit 
einem «Marillenschnaps» mit Marillen 
(Aprikosen) aus eigenem Anbau. Na-
türlich kauften wir auch einige Flaschen 
Wein vom «Köfelgut». Nun liefen wir 
aber zügig zum «Gstirnerhof», wo wir 
unsere netten Zimmer oder Wohnungen 

bezogen. Ein gemütliches Gasthaus das 
man sich auch für Ferien mit oder ohne 
Velo vorstellen kann. 

Langsam knurrte der Magen und wir 
wurden im nahen «Angergurterkeller» 
zum Nachtessen erwartet. Ein soge-
nannter «Hofschank», welcher uns eine 
typische Kastelbeller Frühlings-Spezia-
lität servierte: Flädlisuppe, weisse ein-
heimische Spargeln mit Bozner Sauce, 
Schinken und Salzkartoffeln. Nach dem 
Gaumenschmaus brachte der Kellner 
zum Kaffee noch Marillen- und Mohn-
krapfen. «Wer mag ein Schnäpsle?» 
Man stellte uns wie selbstverständ-
lich drei Flaschen mit verschiedenen 
Schnäpsen auf den Tisch. Wir sollen uns 
nach Belieben auf Kosten des Hauses 
bedienen! 

Am zweiten Tag war der Himmel Wolken 
verhangen, aber trotzdem schnürten 
wir wie geplant die Wanderschuhe. Wir 
marschierten auf dem Rad- und Wan-
derweg der Etsch entlang zum Nachbar-
dorf Latsch zur Seilbahnstation, die steil 
nach St. Martin hinaufführte. Die dorti-
ge kleine Kirche ist über einer Felsgrotte 
errichtet worden und von weit her im 
Tal sichtbar. Auf dem Höhenweg zu den 
Egghöfen erzählte Herr Ratschiller vom 
früheren, harten Leben in St. Martin. 
Bei der Jausestation Egg liessen wir uns 
wieder mit ortstypischen Spezialitäten 
verköstigen: Knödel und Kaiserschmar-
ren waren unsere Menu-Spitzenreiter. 
Vor dem Aufbruch hiess es wieder: 
«Wollt ihr ein Likör-Schnäpsle von der 
Zirbelkiefer auf Kosten des Hauses?» 
Natürlich mochten wir!

Wieder im Tal angekommen, zeigte 
sich die langersehnte Südtiroler Sonne. 
So wanderten wir zurück nach Kastel-
bell auf der alten Landstrasse durch die 
nicht enden wollenden Apfelplantagen, 
die in voller Blütenpracht standen. Wirk-
lich ein unvergessliches Frühlingser-
lebnis. Den Abend verbrachten wir im 

geschichtsträchtigen «Gstirnerkeller», 
wo zur Überraschung einheimische Mu-
sikanten aufspielten.

Am dritten Tag hiess es nach dem reich-
haltigen Sonntagsfrühstück mit Südtiro-
ler Speck bereits wieder von Kastelbell 
Abschied zu nehmen. Wenn Christine 
und Peter die Absicht hatten, uns das 
Südtirol und insbesondere die Region 
Vinschgau «gluschtig» zu machen, dann 
ist ihnen dies vollauf gelungen. 

Hanni Schriber-Neiger
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Trachtengruppe Merenschwand 

Trachtenreise nach Vinschgau, 13. und 14. April 2012

Wenn mal die Sonne nicht gleich am 
Morgen scheint, dann strahlst einfach 
Du – vielleicht will sie dir nur den Vor-
tritt lassen.

Erraten, es goss fast wie aus Kübeln (!), 
als wir mit dem Car von Willi Gloor ins 
Hotel zum Schützen nach Rheinfelden 
zum Kaffeehalt fuhren. Mit unseren 
Liedern herrschte gleich zu Beginn der 
Reise eine gute Stimmung.

Wie bereits abgemacht, fuhren wir zum 
Spargelessen auf den Bohrerhof ins 
Markgräfler-Land auf deutschem Ge-
biet. Nach der Schweizergrenze erspäh-
ten wir bald die weiten Spargelfelder 

Trachtengruppe Möriken

Trachtenreise ins
Spargelgebiet im 
Markgräfler-Land
22. April 2012
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Das Stadtfest Baden ist voller Überra-
schungen mit Theater, Musik, Tanz etc. 
Nur Insider fanden den Cordulaplatz mit 
der Trachtengruppe Würenlos. Begleitet 
wurden die fröhlichen Tänze von der 
Iflue-Musig, Siggenthal. Ein Lob allen 
Beteiligten die schweissgebadet die Tän-
ze zum Besten gaben. Grund war nicht 
nur die Hitze, auch die Pflastersteine wa-
ren anstrengender als ein Tanzboden. Es 
war schön, dass am Swiss-Sunday auch 
Brauchtum Platz hatte!
Vielen Dank für euer Engagement.

Rosmarie Müller

Trachtengruppe Würenlos

Stadtfest Baden
19. August 2012

und als Farbtupfer die goldgelben Raps-
felder.

Mit dem Untergang des römischen Rei-
ches im 5. Jahrhundert verschwand der 
Spargel diesseits der Alpen und geriet in 
Vergessenheit. Erst nach und nach wur-
de er hinter Klostermauern, später dann 
wiederum von Ludwig XIV in seinem 
Klostergarten, zu neuem Leben erweckt.

Gleich nach Sonnenaufgang beginnt 
der Bauer mit dem Spargelstechen. Un-
ter lichtundurchlässiger Folie findet man 
täglich neue Spargelköpfe, welche die 
Erdoberfläche durchbrechen. Die Stan-
gen werden von Hand freigelegt. Man 
sticht sie mit einem speziellen Messer in 
etwa 25 cm Tiefe ab. Das Loch wird so-

fort mit einer Kelle wieder verschlossen. 
Der Spargel wird direkt nach der Ernte 
auf den Hof gefahren, um gekühlt und 
sortiert zu werden.

Das gemütliche, heimelig eingerichtete 
Zelt, mit runden und weiss gedeckten Ti-
schen und je nach Jahreszeit wechseln-
der Dekoration, bot eine sehr festliche 
Atmosphäre.

Im angrenzenden Hofladen konnte ein-
gekauft werden, was das Herz begehrte. 

Ein kurzer Abstecher ins französische 
Colmar, Hauptstadt des Haut- Rhin, war 
der 2. Höhepunkt unserer Reise. Das 
Touristik-Bähnli fuhr an der Stiftskir-
che St. Martin, Klein Venedig, Maison 

des Têtes etc. vorbei. Sehenswert wäre 
auch der Isenheimer Altar im Museum 
Unterlinden. Um all diese Kunstschätze 
zu besichtigen, wäre jedoch mehr Zeit 
nötig gewesen.

Auf dem Heimweg in Eiken genossen 
wir ein verspätetes Zvieri / Znacht. Der 
Wirt war von unserer Gruppe so begeis-
tert, dass er kurzerhand einen Handör-
geler hinzauberte, der die Tänze beglei-
tete. Auch unsere Jodellieder kamen 
nicht zu kurz.

Es war eine gemütliche Reise für alle. 
Übrigens, nach dem Kaffeehalt hörte 
der Regen auf.

Ruth Fehlmann

Alljährlich führt die Trachtengruppe 
Rheinfelden ihr «Tanzen im Städtli» 
durch. Dazu laden sie befreundete Trach-
tengruppen und Musikformationen ein. 
In diesem Jahr folgte der Einladung die 
Klettgauer-Heimattracht-Tiengen / D. 
Musikalisch begleitet wurden die Tanz-
gruppen durch die Husmusig Effige. Der 
Anlass konnte viele Interessierte begeis-
tern. Dank des guten Wetters kamen 
zahlreiche Zuschauer. Auch einige Mit-
glieder befreundeter Tanzgruppen tanz-
ten spontan mit. Viele Zuschauer leiste-
ten eine Kollekte an die Unkosten. 

Anschliessend genossen die Teilnehmen-
den das gemütliche Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen.

Silvia Eberle

Trachtengruppe Rheinfelden

Tanzen im Städtli
29. April 2012
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Aargauer Tanzweekend
in der Sporthalle Wildegg

Samstag, 23. März 2013
15.00 Uhr bis 23.00 Uhr

Sonntag, 24. März 2013
09.00 Uhr bis 16.00 Uhr 



 Alte und neue Aargauer Volks-	
tänze mit Live Musik

 Am Samstagabend Tänze Quer 	
durch die Schweiz

 Am Sonntag gibt es auch Tänze 	
aus der neuen CD «Nordwest-	
schweizer Tanzexpress»

Auskunft: werni@famvogel.ch



Nach längerer Leidenszeit ist Hanny Drei-
er am 25. März 2012 im 93. Altersjahr 
im Altersheim Golatti in Aarau gestorben.

Hanny Dreier führte in Aarau ein Schnei-
deratelier, bildete Lehrtöchter aus und 
unterrichtete an der Frauenfachschule. 
Sie verfügte auch über künstlerische 
Fähigkeiten. So sind unzählige Stickerei-
motive an Berner Aargauer Trachten im 
Umlauf.

Ihre eigene Festtagstracht, die sie immer 
trug, ist im Schlössli Aarau ausgestellt. 
Eine weitere Aarauer Festtagstracht aus 
ihrer Hand fertigte sie für die Sammlung 
Kornhaus Burgdorf an.

Als Fachfrau überzeugte sie mit abso-
luter Kompetenz, trotz ihres bescheide-
nen Auftretens. Zuweilen gab sie ihre 
Meinung schonungslos kund, was bei 
manchen Leuten nicht goutiert wurde. 
Dabei hätte sie für ihr Wirken und ihren 
kompromisslosen Einsatz für das Trach-
tenwesen mindestens eine Auszeichnung 
verdient.

Vor dreissig Jahren, kurz vor ihrer Pen-
sionierung, gab sie uns ihr Fachwissen 
weiter. Wir durften sie als eine integre, 
aber strenge Lehrmeisterin erfahren. 
Zeitlebens hatten wir grossen Respekt 
und halten sie weiterhin in Ehren.

In grosser Dankbarkeit
Nelly Fuhrer und Marlyse Hilfiker
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Schöne passende Taschen gibt es für 
alle Trachten im Kanton Aargau. Sie sind 
praktisch, haben viel Fassungsvermögen 
und sind das ergänzende Accessoire 
zur Tracht, ebenso wie Hut, Haube und 
Handeli. Immer häufiger fallen jedoch an 
vielen Trachtenveranstaltungen monst-
röse Hand- und Umhängetaschen auf, 
oft auch Plastiksäcke, die von Trachten-
frauen mitgeführt werden. Geschieht 
dies wohl aus Bequemlichkeitsgründen, 
weil man gleich alles Nötige zur Hand 
hat, was man zu brauchen glaubt?

Im Zeitalter der digitalen Technologien 
hat man sicher Verständnis für das Mit-
führen von unverzichtbaren Smartphons, 
Kameras, Portemonnaies, Schlüsselbund, 
etc. Aber alle diese persönlichen Sachen 

So bitte nicht…
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Zum Gedenken an Hanny Dreier, 
Trachtenschneiderin, Aarau

Volksliedkurs Arosa,
22. bis 28. Juli 2012

Im Angebot des Kulturkreises Arosa 
wurde die Volksliedwoche, unterstützt 
durch die Schweiz. Trachtenvereini-
gung, für ein fröhliches Schärli Sänge-
rinnen und Sänger wieder ein erfreuli-
ches Ferienerlebnis. Unter der beliebten 
Leitung von Susanne Wipf und Herbert 
Sahli erlernten wir viel Neues, sangen 
bekannte Lieder aus der Schweiz und 
machten eine musikalische Reise durch 
Europa. 

Der Höhepunkt ist jeweils der Freitag-
mittag. Der Chor darf das Gelernte in 
der Kirche Arosa vortragen. Drei Sän-
gerinnen aus dem Trachtenchor Seetal 
Dürrenäsch waren als treue, langjäh-
rige Kursteilnehmerinnen auch dabei 
und hatten ihren speziellen Auftritt mit 
einem heimischen Lied, dem «Seetaler 
Meitlilied». Hannelore Mörgeli erklärte 
den Gästen, dass dieses Lied ein ver-
tontes Gedicht von Beat Jäggi ist und 
den Meitlisonntag im Aargauer Seetal 
beschreibt. Die drei trugen auch pas-
send die Tracht und ernteten schönen 
Applaus. Mit musikalischer Umrah-
mung von Klavier, Akkordeon, Gitarre 
und Zither präsentierte der Chor ein 
abwechslungsreiches Programm und 
forderte die Gäste zuletzt zum gemein-
samen Singen auf.

Anschliessend wurden wir zum traditio-
nellen Zwetschgen- und Apfelkuchen-
schmaus (mit viel Rahm!) auf 2513 
mü.M in die Hörnlihütte eingeladen, die 

vlnr: Ruth S. Zschokke, Hannelore Mörgeli und 

Bethly Mathys bei ihrem speziellen Aufritt

lassen sich problemlos in der geräumi-
gen Trachtentasche verstauen. Dabei bie-
tet sich erst noch beste Gelegenheit, die 
täglich im Einsatz stehende Handtasche 
wieder einmal zu entrümpeln und sie 
von lästigem Ballast zu befreien. Ein Ver-
such lohnt sich! Verhelfen wir doch den 
hübschen Trachtentaschen am nächsten 
Anlass zu einem würdigen Auftritt.

Trachtenberatungskommission
Yvonne Fischer
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Rund 140 Personen feierten in der Ge-
meindebibliothek Gränichen eine ausser-
gewöhnliche Buchtaufe. Die Autorin Lotte 
Kaufmann-Gehrig, Mitglied der Trachten-
gruppe Suhr, hat ihre unbeschwerten 
Kindertage, die ereignisreichen Mädchen-
jahre bis hin zum Erwachsenwerden in 
einem spannenden Buch festgehalten. 
Das lückenlose Tagebuch und die vielen 
Fotos bildeten den Grundstein zu diesem 
einzigartigen Werk.

Lorette wird im Jahr 1934 als Einzelkind 
auf dem abgelegenen Rynetelhof im Wy-
nental geboren. Sie erzählt vom Brauch-
tum, dem Bauernwesen und der täglichen 
harten Arbeit auf dem Hof, der strengen 
aber liebevollen Erziehung sowie von der 
Verbundenheit mit dem Trachtenwesen.

Zitat: Im Dorf gab es eine Trachtengruppe 
und alle drei, Vater, Mutter und Tochter 
waren Mitglieder. Die Gruppe spekulier-
te auf  Lorettes Schwyzerörgeli und hoff-
te, sie könnte Volkstänze zu den Proben 
aufspielen. Bald war es soweit, und Lo-
rette spielte jeden Montagabend für die 
Trachtengruppe. Sie bekam eine neue 
Tracht, die gleiche wie ihre Mutter und 
fand es sehr schön, dieser gemütlichen 
Gruppe anzugehören! Die beiden Eltern 
tanzten jeden Volkstanz und waren ein 
hübsches Paar. Mutter und Tochter tru-
gen die Tracht oft. Jedes Jahr gab es 
einen Umzug im Dorf und die Trachten-
gruppe war immer dabei. Das Schaf Käti 
durfte auch mitlaufen. Es trug ein rotes 
Mäscheli um den Hals. Lorette spielte ihr 
Örgeli auf einem bekränzten Wagen, der 

von zwei Pferden gezogen wurde und 
natürlich war ihr Vater der Fuhrmann!»

Die menschlichen Begegnungen und auf-
regenden Erlebnisse im Leben von Loret-
te sind ein Spiegel des Lebensalltags der 
späten 30er- und 40er Jahre. Der Leser 
erkennt in vielen Episoden die eigene 
Kindheit.

Der Schule entlassen lag der Wunsch von 
Lorette nahe, Bäuerin zu werden und sie 
besuchte die landwirtschaftliche Schule 
Uttewil im Kanton Freiburg. Das Lehr-
programm war umfangreich und auf das 
künftige Leben als Bäuerin zugeschnitten. 
Die autoritär geführte Schule mit den 
strengen Hausregeln bereitete Lorette 
einige Mühe. Doch auch dies gehörte zu 
ihrer Lebensschule. Im Handarbeitsunter-
richt wob Lorette eine Trachtenschürze 
und nähte sich eine Aargauer Arbeits-
tracht. 

Weise vorausschauend und mit dem 
Willen viel Neues zu lernen, bildete sich 
Lorette auf der Geburtenabteilung des 
Spitals La Chaux-de-Fonds zur Haus- 
und Wochenbettpflegerin aus. Die damit 
verbundenen Erfahrungen schildert die 
Autorin in packenden Geschichten. Nach 
ihrer Heirat zieht Lorette endgültig über 
den Röschtigraben nach La Chaux-de-
Fonds, wo sie mit ihrer grossen Familie 
heute noch lebt. Zeitlebens ist Lorette mit 
der Heimat verbunden, zuerst mit dem 
elterlichen Hof, später im neuen Einfami-
lienhaus, das der Familie heute noch als 
Feriendomizil dient.

«Lorette – ein Frauenleben diesseits und jenseits 
des Röschtigrabens», 3. Juni 2012
(alle Fotos: Hedwig Steiner) 
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Es war auch ihre Familie, die sie zum 
Schreiben dieses Buches ermunterte und 
unterstützte und auch an der Buchtaufe 
vollzählig anwesend war. Die Lesung und 
das Gespräch mit der Autorin moderierte 
Martina Kuoni, Basel. Sie liess die Autorin 
frei erzählen oder las einzelne Textpas-
sagen vor. Hans Zahnd umrahmte die 
Veranstaltung musikalisch auf seinem 
Akkordeon und sechs Trachtenfrauen der 
Trachtengruppe Suhr zeigten den  Volks-
tanz «Ora Surchomps». Beim Apéro konn-
te die Autorin zahlreiche Bücher signieren 
und vor allem persönliche Gespräche mit 
vielen ihr aus der Jugendzeit bekannten 
Personen aus Gränichen führen.

Das Buch ist im Buchhandel erhältlich 
oder kann direkt beim Verlag portofrei 
bestellt werden.

Verlag:
elfundzehn Verlag
Stadtgraben 121
8193 Eglisau
mailbox@elfundzehn.ch

Redaktion 

Hannelore Mörgeli beim Eröffnungsspiel auf  

der Zither

Autorin Lotte Kaufmann-Gehrig

wir mit dem Hörnli-Express bei schöns-
tem Wetter erreichten und die schöne 
Aussicht in die Bergwelt und auf Arosa 
geniessen konnten.

Eine schöne Liedwoche ist vorbei, aber 
die nächste im Jahr 2013 folgt be-
stimmt. Wir freuen uns schon jetzt und 
lassen uns im Hotel so richtig verwöh-

nen, benützen die freie Zeit zum Wan-
dern, lassen uns mit der Luftseilbahn 
aufs Weisshorn fahren oder relaxen 
einfach. Neue Sängerinnen und Sänger 
sind stets herzlich willkommen!

Hannelore Mörgeli
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veranstaltungskalender

Oktober 2012
Trachtengrupppe Chilspel Surbtal
Samstag, 6. Oktober, 9.00 Uhr bis 17.00 
Uhr Winzerfestmarkt in Döttingen. Verkauf 
von selbst gemachtem Buurebrot, Zöpfe 
und Konfitüre

Trachtengruppe Bergdietikon
Samstag, 13. Oktober, 10.00 bis 16.00 
Uhr, «Moschtete» bei Roger und Fredi Boll 
in Gwinden, Bergdietikon

Trachtengruppe Buttwil
Samstag, 27. Oktober, 20.00 Uhr 
Nachtessen ab 19.00 Uhr, Heimatabend in 
der Turnhalle, Motto: «Chilbi»

Trachtengruppe Meisterschwanden
Samstag, 27. Oktober, 20.00 Uhr
Mittwoch, 31. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen jeweils  ab 19.00 Uhr
Unterhaltungsabend mit Theater in der 
Mehrzweckhalle

November 2012
Trachtengruppe Wohlen
Samstag, 3. November, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Trachtenabend im Casino Wohlen
Motto: «Mitenand tanze und singe» 
Zu Gast ist die kroatische Volkstanzgruppe 
Zürich
Wir freuen uns auf euren Besuch

Trachtengruppe Oberflachs
Sonntag, 4. November, 14.00 Uhr
Musigstubete mit div. Formationen in der 
Turnhalle Oberflachs Volkstänze begleitet 
von der Ländlermusig Arwyna

Trachtengruppe Leutwil
Sonntag, 4. November, ab 11.00 Uhr
Racletteplausch in der MZH Leutwil
14.00 Uhr Aufführung der Kinder- und 
Jugendtanzgruppe

Aarg. Trachtenverband
Dienstag, 6. November, 20.15 Uhr; 
Präsidentenzusammenkunft in Brittnau

Trachtengruppe Elfingen
Samstag, 10. November, 20.00 Uhr 
Nachtessen ab 18.00 Uhr
Folklore-Circus mit der Kapelle Oberalp, 
Clown Tommy Müller, Gymnastikgruppe 
Bözen und der TG Elfingen Tanz und Spass 
für Jung und Alt!

Volkstanzgruppe Reusstal 
Wohlenschwil
Samstag, 17. November, 14.00  und 20.00 
Uhr, Nachtessen ab 19.00 Uhr
Heimatabend mit Theater  «No einisch 
Glück gha» in der Turnhalle Wohlenschwil. 
Tanz nach der Abendaufführung mit 
Schwyzerörgelifrönde Rast-Wiss

Trachtengruppe Boswil-Kallern
Sonntag, 18. November, 13.30 Uhr
«Stubete i de alte Chele»
Alte Kirche Boswil, Eintritt frei, Kollekte, 
Auskunft: stoeckliberg@bluewin.ch 
 
Dezember 2012
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 2. Dezember, 16.00 Uhr
Adventsingen Kirche Abtwil

Januar  2013
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 13. Januar, Tanzsonntag in 
Niederwil, organisiert von der Volkstanz-
gruppe Eggenwil

Trachtengruppe Birmenstorf AG
Samstag, 26. Januar, 20.15 Uhr
Heimatabend in der MZH  Motto: 
«berauschend», mit Quartett Laseyer 
Appenzell, Wiener Ensemble 
Nussbaumen, Kindertanzgruppe 
Reservation ab 7.1.2013 unter 
www.trachtengruppe-birmenstorf.ch oder 
bei Familie Imboden Tel 056 225 18 32

Februar 2013

Trachtengruppe Oberhof-
Wölflinswil
Samstag, 2. Februar, 20.00 Uhr 
Heimatabend in der Turnhalle 
Oberhof mit der Ländlermusig Arwyna, 
Kindertanzgruppe Gipf-Oberfrick, 
Alphornquartett Cornus Compactus, 
Alleinunterhalterin Theresia Bolliger

Trachtengruppe Schafisheim
Freitag, 22. Februar, 20.00 Uhr
Heimatabend mit Hip-hop / New Style 
Rupperswil, Kindertanz, Tanz und Theater, 
Sonntag, 24. Februar, 13.30 Uhr
Heimatmittag mit der Regionalen 
Trachtengruppe Scuol, Kindertanz, Tanz 
und Theater

März 2013

Volkstanzgruppe Lindenberg 
Boswil 
Samstag, 2. März, 13.30 und 20.00 Uhr
Frühlingsobig mit Theater und der Kapelle 
«Glück im Stall» in der MZH Boswil

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 3. März
8. Kant. Singsonntag in Dürrenäsch

Trachtengruppe Möriken-Wildegg
Samstag, 9. März, 20.00 Uhr Nachtessen 
ab 18.30 Uhr, Trachtenabend im Gemein- 
desaal Möriken mit abwechslungsreichem 
Programm, Tanz mit den Türmli Buebe 

Trachtengruppe Bergdietikon
Sonntag, 10. März, 09.00 bis 14.00 Uhr 
Trachtezmorge in der Turnhalle Berg- 
dietikon

Aarg. Trachtenverband
Samstag / Sonntag 23. / 24. März
Tanzweekend in Möriken-Wildegg 

April 2013
Trachtengruppe Muhen
Samstag, 6. April, 20.00 Uhr 
Unterhaltungsabend in der Turnhalle Süd 
mit Singen, Tanzen, Kindertanz, 
«Hitziger Appenzeller Chor», Tanz mit der 
Oberbaselbieter Ländlerkapelle

Trachtengruppe Gipf-Oberfrick
Samstag, 13. April, 20.00 Uhr, Nachtessen 
ab 18.30 Uhr, Heimetobe mit Singen, 
Tanzen und Theater in der Mehrzweckhalle 

Mai 2013
Aarg. Trachtenverband
Samstag, 11. Mai. Kant. Delegiertenver-
sammlung in Gipf-Oberfrick

Juni 2013
Aarg. Trachtenverband, Schweiz. 
Trachtenvereinigung, 
Sonntag, 2. Juni, Präsentation der Region 
Nordwestschweiz auf dem Ballenberg

November 2013
Aarg. Trachtenverband
Donnerstag, 7. November, 20.15 Uhr, 
Präsidentenzusammenkunft in Niederlenz


